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Arbeiten mit dem
Mini-KompassSchuljahr

2026/2027

Warum ein Mini-Kompass?

Der Mini-Kompass ist ein hilfreiches Beobachtungsverfahren für Lehrpersonen, das speziell 
für den Schulstart konzipiert wurde. Während die Kinder gezielt ausgewählte Seiten im 
Magazin bearbeiten, beobachtet und dokumentiert die Lehrperson mithilfe des 
Mini-Kompasses deren Lernstand.

Zielgruppe sind Vorschüler*innen oder auch Kinder der 1. Schulstufe, die im Bereich Basiskompetenzen 
noch Schwächen aufweisen. Im Fokus stehen zentrale sprachliche sowie mathematische Vorläuferfertigkeiten. 

Ob und in welchem Maß die Schüler*innen bereits über diese Kompetenzen verfügen, beobachtet die 
Lehrperson, während die Kinder ausgewählte Aufgaben im Heft bearbeiten. Dies ist von besonderer 
Bedeutung, da gefestigte Basiskompetenzen eine wesentliche Voraussetzung für einen erfolgreichen Schrift-
spracherwerb sowie für die mathematische Bildung darstellen. Eine frühzeitige Beobachtung ermöglicht es, 
individuelle Förderbedarfe zu erkennen und Kinder gezielt in ihrer weiteren Entwicklung zu unterstützen.

Wie setze ich den Mini-Kompass genau ein?

Im September/Oktober, Dezember, Februar und April stehen – abgestimmt auf die 
jeweiligen Monatsausgaben – Beobachtungsbögen des Mini-Kompasses zur Verfügung.

Der Mini-Kompass enthält den jeweiligen Kompetenzbereich sowie die dazugehörige Beobachtungsaufgabe 
im Magazin. Die Lehrperson dokumentiert, wie die Aufgabe bearbeitet wurde, und kann ihre Einschätzung 
direkt im Beobachtungsbogen festhalten. Zusätzlich werden konkrete Beobachtungshinweise angeführt, 
die eine gezielte und systematische Erfassung der Lernstände unterstützen.

Die Lehrperson entscheidet selbst, ob sie den Beobachtungsbogen vollständig einsetzt oder gezielt einzelne 
Beobachtungsfelder auswählt (z. B. bei Schüler*innen mit Teilleistungsschwächen). Durchgeführt wird der 
Mini-Kompass beispielsweise bei Schüler*innen mit Vorschulstatus oder bei Kindern, bei denen die Lehrperson 
unsicher ist, ob bestimmte/entsprechende Basiskompetenzen ausreichend gefestigt sind. Dabei können 
einzelne Beobachtungsfelder gezielt ausgewählt und beobachtet werden.

Der Beobachtungsbogen im Dezember, Februar und April unterstützt Lehrpersonen bei der Einschätzung, 
ob die Basiskompetenzen bereits ausreichend entwickelt sind und ob ein Vorschulstatus in Betracht gezogen 
bzw. aufgehoben werden sollte.

Was mache ich mit den Ergebnissen des Mini-Kompasses?

Aufbauend auf den Beobachtungen des Mini-Kompasses bieten die monatlichen Magazine gezielte 
Übungsangebote zur weiteren Förderung. In der auf Lehrerservice downloadbaren Trainingsüber- 
sicht sind diese Angebote nach Förderschwerpunkten gegliedert und den jeweiligen Monats- 
ausgaben zugewiesen. 
Die Übungen ermöglichen es, nach der Durchführung des Mini-Kompasses gezielt weiterzu- 
arbeiten und individuelle Fördermaßnahmen abzuleiten. So können Lehrpersonen für ihre Schüler*innen 
passgenaue Lernangebote zusammenstellen und deren Kompetenzentwicklung nachhaltig unterstützen.

Wo finde ich die Unterlagen zum Mini-Kompass? 

Die Unterlagen zum Mini-Kompass – der Beobachtungsbogen sowie die nach Förderschwerpunkten 
geordneten Übungsangebote der Trainingsübersicht – stehen im Lehrerservice (jungoesterreich.at) 
übersichtlich aufbereitet als Download zur Verfügung.
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Beobachtungsbogen zur Erhebung des Entwicklungsstandes der Basiskompetenzen mit Mini-Spatzenpost

KompetenzbereichBeobachtet an Aufgabe im Heft
Einschätzung+     ~     -      Beobachtungenzum Entwicklungsstand
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Das Kind kann Zahlen,Buchstaben und Wörter erkennen.
S. 3: „So viele neue Gesichter“

 erkennt Buchstaben erkennt Zahlen
 erkennt Wörter

 ist unsicher bei: 

Das Kind kann Buchstaben, seinen eigenen Namenund andere Wörter schreiben. 
S. 11: „Kannst du … schreiben“

 schreibt seinen Namen  schreibt Buchstaben  schreibt Wörter 

 ist unsicher bei: 
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S. 4: „Bunter Herbst“

 findet identische Formen  ist unsicher bei: 
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Das Kind kann
vorgegebene Liniennachspuren und Bilderausmalen. 

S. 6/7: „Herbstbäume“

 spurt Linien und Blattumrisse nach malt Blätter aus

 ist unsicher bei: 

Das Kind kann Bilder aus-schneiden und einkleben. S. 18: „Ohren auf“
 geht mit der Schere richtig um

 schneidet sauber aus klebt Bilder ein

 ist unsicher bei: 
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Das Kind kann Wortlän-gen vergleichen und Silben identifizieren (Beobachtung mit drei Beispielwörtern)S. 18: „Ohren auf“

 zerlegt Wörter in Silben ordnet die Wörter nach  der Silbenanzahl (zu)

 ist unsicher bei: 

Name des Kindes
Alter Erstsprache

Klasse

Mini-Kompass

Ausgabe 1September/Oktober 2026

Legende:     + erfüllt     ~ teilweise erfüllt     - deutlicher Entwicklungsbedarf

Von Pädagog*innen entwickelt
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In dieser Trainingsübersicht finden Sie nach Förderschwerpunkten geordnete Übungsangebote aus den jeweiligen monatlichen 

Ausgaben. So wird nach der Durchführung des Mini-Kompasses eine gezielte und passgenaue Förderung ermöglicht.
Lernziele

Übungen
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Das Kind kann Zahlen,Buchstaben und Wörter erkennen. Operieren mit Buchstaben• S. 11: Finde Buchstaben im Bild.
Operieren mit Buchstaben• Titelcover: Das Kind trägt in jeder Ausgabe seinen Namen ein.

• S. 5: Das sind wir – Buchstaben und Namen (nach-)schreiben

Das Kind kann Buchstaben, seinen eigenen 
Namen und andere Wörter schreiben.
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it Das Kind kann Formen vergleichen undunterscheiden. Mathematische Früherziehung: Ebene und Raum

• S. 7: Welche Blätter gehören nicht zum Baum? Streiche durch.
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Das Kind kann vorgegebene Liniennachspuren und Bilder ausmalen. Grafomotorische Übungen• S. 3: So viele Gesichter – Spure nach.• S. 4: Tage und Feste im Herbst – Wem gehört es? Verbinde.
• S. 10: Herbst-ABC. „Spure nach. Achte auf die Farben.“

Das Kind kann Bilder ausschneidenund einkleben. Handmotorische Übungen• Schnipp-Schnapp-Bogen verwenden
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Das Kind kann zu einzelnen Bildernerzählen. Erzählen
• S. 22: Freunde schaffen Freude – Was ist für eine Freundschaft

 wichtig? Schau dir die Bilder an.

Das Kind kann das Gedicht nachsprechen 
und aus der eigenen Lebenswelt erzählen.
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Das Kind kann dem Handlungsverlaufder Geschichte folgen. Zuhören
• S. 16/17: Hörgeschichte: „Ein Freund im Nussbaum“ – gemeinsam

 über das Gehörte sprechen• S. 10: Herbst-ABC – Worum geht es im Gedicht? Hör gut zu.

 Kreise ein. Was kommt noch in den Obstkorb? Hör zu. Male.

Das Kind kann Informationen aus einemGedicht entnehmen.
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ie Das Kind kann Wortlängen vergleichen und 
Silben identifizieren (Beobachtung mit drei 
Beispielwörtern).

Operieren mit Lauten• S. 18: „Ohren auf“ – ergänzende Aufgaben zum Mini-Kompass
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n Das Kind kann Mengen bis3 simultan erfassen(S. 24: 1, 2, 3 – sei dabei, Übung 1).

Mathematische Früherziehung: Mengen und Zahlen
• S. 24: 1, 2, 3 – sei dabei, Übung 2
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rie Das Kind kann Mustererkennen und fortsetzen (S. 26: Knobeln im Herbst, Übung 1).

Mathematische Früherziehung: Ebene und Raum
• S. 26: Knobeln im Herbst, Übung 2

Trainingsübersichtzum Mini-Kompass 
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